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Service und Termine
NOTDIENSTE

Apotheken: Hannover: Sahl-
kamp-Apotheke, Elmstraße 14, 
Sahlkamp, Telefon (05 11) 
6 04 66 00, von 8.30 bis 22 Uhr. 
Isernhagen: Apotheke an der 
Riehe, An der Riehe 31, Alt-
warmbüchen, Telefon (05 11) 
61 21 25, von 8.30 bis Dienstag, 
8.30 Uhr. Langenhagen: Markt-
Apotheke, Ostpassage 1, Telefon 

(05 11) 73 53 21, von 8.30 bis 
Dienstag, 8.30 Uhr. Wedemark: 
Kastanien-Apotheke, Wede-
markstraße 25, Mellendorf, Te-
lefon (0 51 30) 47 08, von 8.30 bis 
Dienstag, 8.30 Uhr. 

Apothekennotruf: Telefon 
(08 00) 0 02 28 33 (bei Anrufen 
aus dem Festnetz entstehen kei-
ne Kosten). 

TERMINE HEUTE

BURGWEDEL

„Realismus mal 3“: Malerei, 
Fotografie, Skulpturen, Rathaus 
Burgwedel, Fuhrberger Straße 4, 
Großburgwedel, 8 - 17 Uhr.

Seniorenbegegnungsstätte: 
Gartenstraße 10, Großburgwe-
del, Badminton, Frühstück, 9 
Uhr, Gedächtnistraining, 10 Uhr, 
Wandern, 14 Uhr.

Boule: Sportplatz Thönse, En-
genser Straße, 17.30 Uhr.

Jugendlauftreff: Treffpunkt, 
Am Flöth 10, Großburgwedel, 18 
Uhr.

TSG-Ferien-Fitness: Sporthal-
le der Seniorenbegegnungsstät-
te, Gartenstraße 10, Großburg-
wedel, 18.30 Uhr.

Nordic Walking: SV Groß-
burgwedel, Altwarmbüchener 
See, Seestraße, Altwarmbüchen, 
18.30 Uhr.

Treffen der Selbsthilfegruppe 
für Alkohol- und Medikamen-
tenabhängige: Telefon (0 51 39) 
89 53 55, Seniorenbegegnungs-
stätte, Gartenstraße 10, Groß-
burgwedel, 19 - 21 Uhr.

ISERNHAGEN

„Frühlingsträume“: Aquarelle 
von Birgit Siegmund, Rathaus 

Altwarmbüchen, Bothfelder 
Straße 29, Altwarmbüchen, 8 - 
12 und 14 - 15.30 Uhr.

Stelle für Seniorenangelegen-
heiten: Nebengebäude des Rat-
hauses, Bothfelder Straße 33, 
Altwarmbüchen, 8.30 - 12 Uhr.

„Enkeltrick und andere Ge-
meinheiten“: Informationsver-
anstaltung mit der Präventions-
puppenbühne der Polizei, Be-
gegnungsstätte, An der Riehe 
32, Altwarmbüchen, 15 Uhr.

Treffen der Diabetes-Selbst-
hilfegruppe: Begegnungsstätte, 
An der Riehe 32, Altwarmbü-
chen, 18.30 - 20 Uhr.

Auszeit für Erwachsene: Be-
gegnungsstätte-Jugendtreff, 
Schulweg 3, Kirchhorst, 20 - 22 
Uhr.

WEDEMARK

Spielzeit: Bouleplatz, Poststra-
ße, Elze, 15 Uhr.

Treffen der Freien Selbsthilfe-
gruppe Bissendorf: für Alkohol- 
und Suchtkrankheiten, Kontakt 
unter Telefon (0 51 39) 71 89 und 
(01 72) 4 33 73 52 sowie (0 51 30) 
88 20 und www.freie-selbsthilfe 
gruppe.de, Mehrzweckhalle, Am 
Mühlenberg 17, Bissendorf, 19 - 
21 Uhr.

ÖFFNUNGSZEITEN

Burgwedel: Freibad, Auf der 
Ramhorst 3, Großburgwedel, 6 - 
20 Uhr. Jobcenter, Rathausplatz 
3, Großburgwedel, Telefon 
(0 51 39) 99 42 50, (0 51 39) 99 42 77, 
8.30 - 12 Uhr. Jugendhilfestation, 
Kleinburgwedeler Straße 1a, 
Großburgwedel, Telefon (0 51 39) 
8 07 10, 9 - 12 Uhr. Rathaus, Fuhr-
berger Straße 4, Großburgwedel, 
Telefon (0 51 39) 8 97 30, Fax 
(0 51 39) 8 97 34 91, 8 - 12 und 14 - 
17 Uhr.

Isernhagen: Bürgerbüro mit 
Kraftfahrzeugzulassungsstelle, 
Bothfelder Straße, Altwarmbü-
chen, 8 - 15.30 Uhr. Gemeinde-
bücherei Isernhagen, Helleweg 
4, Altwarmbüchen, 15 - 18 Uhr. 
Nebengebäude des Rathauses, 
Bothfelder Straße 33, Altwarm-
büchen, Telefon (05 11) 6 15 32 13, 
8.30 - 12 Uhr. Volkshochschule 

Ostkreis-Hannover, Geschäfts-
stelle Isernhagen, Hannoversche 
Straße 23, Altwarmbüchen, Tele-
fon (05 11) 2 20 82 22, 9 - 12 Uhr.

Wedemark: Standesamt, Gott-
fried-August-Bürger-Straße 1, 
Bissendorf, 8.30 - 12 und 13 - 15 
Uhr. Außenstelle der Gemeinde-
verwaltung, Stargarder Straße 
28, Mellendorf, 8.30 - 12 und 
12.30 - 15 Uhr. Bürgerbüro im 
Rathaus, Berliner Straße, Mel-
lendorf, 8.30 - 12 und 12.30 - 18 
Uhr. Gemeindeverwaltung, Am 
Sande 7, Mellendorf, 8.30 - 12 
und 12.30 - 15 Uhr. Kundenbüro 
der Gemeindewerke Wedemark, 
Am Langen Felde 5, Mellendorf, 
Telefon (0 51 30) 9 75 12 50, 13 - 17 
Uhr. Kinder- und Jugendbüche-
rei im Drei-Dörfer-Treff, Fuhren-
kamp 3, Scherenbostel, 16 - 17 
Uhr. 

LESERBRIEF

Thönsern geht es 
um den Standort 
Zum Bericht „Maria Flachsbarth 
ist für Biogas“ in der Nordhanno-
verschen Zeitung vom 14. Juli: 

Bekenntnisse zum Biogas ge-
hen Politikern relativ leicht von 
der Zunge – wer will sich in Nie-
dersachsen schon mit Landwir-
ten beziehungsweise Energiewir-
ten anlegen? Man weiß ja, wie 
sehr die CSU in Bayern unter 
dem Liebesentzug der Landwirte 
leidet. 

Jedoch bei dem Kampf der fast 
500 Thönser Bürger geht es ein-
zig und allein um den gewählten 
Standort der Anlage in unmittel-
barer Nähe zur Wohnbebauung. 
Dagegen und damit gegen die 
Verletzung des Nachbarschafts-
rechtes richtet sich die Klage der 
Bürgerinitiative. Und die voll-
mundigen Erklärungen jener Po-
litiker zum Biogas würden rasch 
verstummen, wenn der Standort, 
wie in Thönse, 200 Meter vom ei-
genen Wohnhaus entfernt läge. 

Glücklich können sich natür-
lich jene Politiker schätzen, de-

nen es gelungen ist, ihr Wohn-
haus angrenzend an ein Natur-
schutzgebiet zu errichten. Wer 
im Übrigen grundsätzlich über 
Biogas diskutieren möchte, sollte 
sich an die Naturschutzverbände 
wenden. Auch dann würden die 
vollmundigen Erklärungen ver-
stummen.
Jürgen Schröder, Thönse

Die Redaktion behält sich vor, 
Leserbriefe zu kürzen. Zuschrif-
ten geben nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wieder.

Blutspende in Kleinburgwedel
KLEINBURGWEDEL. Das Deut-
sche Rote Kreuz und die Freiwilli-
ge Feuerwehr Kleinburgwedel bit-
ten um Blutspenden. Die Helfer 
erwarten die Spender am Diens-
tag, 27. Juli, von 16 bis 19.30 Uhr im 
Feuerwehrhaus an der Bahnhof-
straße. 

Sie bereiten einen kleinen Im-
biss vor und betreuen die Spender 

während und nach der Blutabnah-
me. Mitmachen kann jeder gesun-
de Mensch im Alter von 18 bis 68 
Jahren. Erstspender sollten nicht 
älter als 59 Jahre sein und einen 
Personalausweis mitbringen. 

Weitere Informationen gibt es 
unter Telefon (08 00) 1 19 49 11 so-
wie auf www.blutspende-nstob.de 
im Internet. arn

Die Nichte des Teufels  
rockt die Berliner Luft

Gitarre spielen ohne Gitarre: In die-
ser Kunst ist die Großburgwedelerin 
Aline Westphal die Zweitbeste in 
ganz Deutschland. Das befand die 
Jury der nationalen Luftgitarren-
meisterschaft in Berlin.

VON ARIANE ARNDT

GROSSBURGWEDEL. Eigentlich ist 
nicht Aline Westphal deutsche Vi-
zemeisterin, sondern die Nichte des 
Teufels. The Devil’s Niece ist der 
Künstlername der 25-Jährigen. In 
die Rolle einer imaginären Figur zu 
schlüpfen, während sie auf einer 
imaginären E-Gitarre spielt, helfe, 
sagt sie. Hinter der Kunstfigur kön-
ne sie sich verstecken. Denn: „Man 
hat ja nichts.“ Kein Instrument, 
kein Mikrofon. Nur sich selbst, die 
eingespielte Musik und die Luft.

Airness ist dementsprechend ein 
entscheidendes Kriterium, mit dem 
Luftgitarristen Punkte bei der Jury 

holen können. Die Definition fällt 
schwer, Westphal versucht es so: die 
Art und Weise, wie man „mit der 
Luft umgeht“. Das konnte sie offen-
sichtlich sehr gut: Die Jury der deut-
schen Luftgitarrenmeisterschaft 
kürte sie nach ihrem Auftritt im 
Kreuzberger Club Lido zur Zweit-
besten.

Dass Westphal Bühnenpräsenz 
hat, davon haben sich viele in der 
Vergangenheit bereits in Burgwedel 
überzeugen können: Als Mitglied 
der Theater-AG des Gymnasiums 
wie auch des Jungen Theaters Burg-
wedel ist sie schon oft in andere 
Rollen geschlüpft. 

Luftgitarrespielen hat Westphal 
in Hildesheim gelernt, wo sie Sze-
nische Künste studiert. 2009 hatte 
sie ein Seminar mit dem Titel „Me-
dienästhetische Überlegungen zur 
Luftgitarre“ besucht. Dazu gab es 
eine Übung. Begonnen haben die 
Studenten damit, sich eine nicht 

vorhandene Gitarre so umzuhän-
gen, als sei sie wirklich vorhanden. 
Haltung und Bewegung der Arme, 
die richtigen Griffe: Auch das muss-
te einstudiert werden. Lagerfeuer-
akkorde habe sie zwar bereits ge-
konnt, sagt die 25-Jährige. Doch sei 
es auch nicht gut, perfekt Echt-Gi-
tarre spielen zu können. Dann gehe 
man zu sehr mit dem Kopf an die 
Sache. 

Ziel war von Beginn an, bei der 
deutschen Meisterschaft anzutre-
ten – was bereits im vergangenen 
Jahr gelang. Westphal holte den 
vierten Platz. Auch in diesem Jahr 
war sie mit fünf Kommilitonen da-
bei. In der Pause präsentierten sie 
Teile ihres Luftgitarren-Musicals, 
mit dem sie schon mehrmals aufge-
treten sind. Nächstes Jahr will die 
Großburgwedelerin wieder in Ber-
lin dabei sein. Luftgitarrespielen sei 
befreiend: „Es ist wie tanzen, wenn 
keiner zusieht.“

Aline Westphal ist deutsche Vizemeisterin im Luftgitarrespielen

Zweimal Aline Westphal: Als The Devil’s Niece (Bild links) und in Zivil mit ihrer Urkunde (Bild rechts). Arndt 


